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Dirigent Hans-Martin Fröhling leitet stimmliche Gewalt in musikalisch sinnvolle Bahnen
(

Chor begeistert mit Carmina Burana)

Von Dagmar Korth

BRAKEL (WB). Der erste wuch-
tige Einsatz „0 Fortuna“ des
Madrigalchores Brakel, des
Cantata-Chores der TU Kra-
kau (Einstudierung Marta
Stos) und der Vokälklassen
der Schulen der Brede (Ein-
studierung Svenia Koch) ließ
die voll besetzte Stadthalle
Brakel erbeben. Nach vienr
Takten ebbt der Sturm ab,
und es klingt leise Furcht vor
dem aberechenbare
Schicksal an. Angst vor For
tuna, der launischen und
wandelbaren Herrscherin der
Welt.
Die Kantate „Carmina Bu
rana " von Carl Orff ist eins
der bekanntesten Chorwerke
des 20. Jahrhunderts. Die
(ertonung lateinischer und
deutscher Vagantenlieder des
Mittelalters. Die alten
erzählen vom Frühling, der
Liebe, vom Trinken und Pra

einer ungebändig-
ten Lebenslust.
Keine leichte Aufgabe für
den Chorleiter Hans-Martin
Fröhling,die Begeisterung
ad stimmliche Gewalt des

ishes homesainemvika. Der Madigkhor Bakal-vestat von Gatat-Oer der Tu Kakarnd dr iskalisun der Schilen der Bude-ibensgte afder snen Foto laliane Koa

ten und in mitreißende, ef- Bühne für trinkfeste Machos, Orff die Kritik der Nazis ein,
fektvolle Musik zu führen. da gibt Frank Dolphin Wong Undeutsches komponier

dem selbst ernannten be- haberDas glückt fabelhaft.
Fröhling dirigiert raum- trunkenen Abt mit warmenIn der Brakeler Stadthalle

Bedeutungund war es der Verdienst des gro-greifend und bestímmt. Der Timbre
Chor artikuliert die Texte aus Struktur. Da jammert Joa- ßen Chores und seines lang.
Kirchenlatein, .Mittelhoch- quin Asiain als gebratener jährigen Dirigenten Hans-
deutsch und Mixturen deut- Schwan und zelebriert ein in Martin Fröhling die Spar
lich und entfaltetüber höchster Stimmlage aufge- nung, die das stürmische
stampfende Rhythmen quasi schwungenes Solo. Mit einer Werk an den Tag legt, gleich
spontane Urkräfte, perlenden bis zum hohen D mit der ersten Sequenz zu be.
Man genießt Spott und Spä- aufsteigenden Koloratur ge- gründen, und bis zur Schluss.

ße auf dem Doriplatz. Das Le- steht die Dame dem Ritter kadenz zu halten,
ben im Mittelalter ist schließ.ihre Liebe „Dulcissime ah to- Dabei sorgten der ausba-
lich kur tam tibi subdo me" lancierte Gesang des BaritonsAngemessenen Raum gibtDie Texte wurden im 13. Frank Dolphin Wong, das
meManis Feackelene sahahendie uechaichw Led des Ienore di ua e Solisn foak Dophin Wong ud Wiycwen )uébenegin gechemaies unter dem Deigatvion Hans- MarHenen oder verdeckten ur. wahrend die Musik -auch w Joaguine KAsiaini und das tn Frohlnangsten, aber auch dem lei- sie Gregorianik imitiert e als schlanke Klangbild der Sop KU pesaunen aber Hruhling Ortische MittelaierVision ranistn Hyewon bu für glan- ders den großen nhyh- gung ebenso wie in der Darle. zision, für die Stabilitát undLiebe und dem Entzü-aus dem Jahr 1936 stammt. zende Augenblicke. jndasi ehaten Chorsze sng den kompostrichen Sstalelung des Kkabjicken über junge Schönhei Die dem Ursprüngliche Das Detmolder Kammeror Šinns. Dem Chor fällt in die-etwa im sopransolo von bundene. Rhytimik isade. dhester war dem Chor und Am Ende herrschte großei Aeuie s Werk die vecemiche ecaenng senscden araheNen.Hyeweon )In.

sante *isa eah ihenpn dahun de aie hesi smaie S kce s undd Chor ia hallansiscindeDai wied die Kneipe zu na Hurana" und brache Garl verlässlicher Partmer, beson. die dte ehnischen Bewälti- zuloben fürseine Einsatzpra Stadnhalles




